
 

  

 
 
 
 
 
 

Steuerungsgruppe Grätzllabor Innere Stadt  

Datum:  Mittwoch, 27.5.2026, 17:00 – 19:00 Uhr 
Ort:  Altes Rathaus, Wipplingerstraße 6-8, 1010 Wien  
Teilnehmer:innen in alphabetischer Reihenfolge:   

Cibulka Heinz (Nachbarschaftsinitiative Innere Stadt), Davis Patricia (BV1),  
Hajszan Regina (Grätzllabor Innere Stadt), Hauff Alex (Verein LA21 Wien), 
Mann Andrea (Grätzllabor Innere Stadt), Mayerhofer Teresa 
(Nachbarschaftsinitiative Innere Stadt), Pammer Elisabeth (BV1 
Büroleitung), Salis-Samaden Melanie (Grüne) 

Entschuldigt:  PG Sommerfrische im Zentrum, PG Zukunft Bauernmarkt, FPÖ 
 
Tagesordnung: 

• Begrüßung & Vorstellrunde 
• Kurzbericht aus der BV1 zu relevanten Projekten und Themen für das Grätzllabor  
• Projektideen aus dem Grätzllabor Forum Innere Stadt 
• Grätzllabor Förderprogramm der Stadt Wien 
• Austausch und Unterstützungsbedarf der Projektgruppen Sommerfrische, 

Bauernmarkt & Nachbarschaftsinitiative 
• Termine & Ausblick Grätzllabor Innere Stadt  
• Updates vom Verein Lokale Agenda 21 Wien  
• Allfälliges 

 

 

1. Begrüßung und Vorstellrunde 

Andrea Mann begrüßt die Teilnehmer:innen, anschließend folgt eine kurze Vorstellrunde. 
Alex Hauff vom Verein LA21 Wien nimmt in Vertretung von Pedram Dersch an der 
Steuerungsgruppe teil. 

 

2. Kurzbericht aus der BV1 zu relevanten Projekten und Themen für 
das Grätzllabor  

Masterplan Gehen: Der Masterplan Gehen wird derzeit erstellt und ist relativ umfassend 
angelegt. Im Fokus stehen die Erhebung bestehender Defizite sowie mögliche 
Ansatzpunkte zur Verbesserung. Eine konkrete Umsetzungsplanung ist nicht enthalten, das 
Dokument ist jedoch insbesondere für Projektförderungen relevant. Die Maßnahmenliste 
umfasst beispielsweise Themen der Barrierefreiheit, den Umgang mit gepflasterten 
Bereichen sowie Verbesserung der Beschattung im öffentlichen Raum. Im Masterplan sind 
viele relevante Inhalte bereits erfasst, auf die bei Bedarf zurückgegriffen werden kann. 

Der Beschluss ist für die Bezirksvertretungssitzung am 18. Juni vorgesehen. Der Masterplan 
wird als öffentliches Dokument auf der Website der Mobilitätsagentur zum Download 
verfügbar sein; eine öffentliche Präsentation ist derzeit nicht geplant. 
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Citybus: Die Führung der neuen Citybuslinien ist bereits fixiert (siehe Citybus-Konzept 
bringt neue Linienführung für 2A, 3A und 57A - Stadt Wien). 

Im Bereich Riemergasse/Seilerstätte erfolgen nach Abschluss der Baustelle jetzt 
Wiederherstellungsmaßnahmen. Im Zuge der neuen Citybuslinien werden Kurvenradien 
angepasst und gleichzeitig Gehsteigvorziehungen umgesetzt.  

Warum werden die neuen Gehsteigbereiche nicht gepflastert oder klimafit gestaltet? 
Pflasterungen auf Gehsteigen werden aus Gründen der Barrierefreiheit grundsätzlich nicht 
gemacht - zulässig wäre lediglich die geringstmögliche Fugenbreite, wodurch de facto 
keine Versickerung stattfindet. Breitere Fugen zwischen Pflastersteinen werden in der 
Inneren Stadt daher vor allem in Parkspuren vorgesehen, wo auch etwas Pflastergrün 
entstehen kann. Ausnahmen am Gehsteig sind nur in besonderen Situationen vorgesehen, 
etwa bei der Franziskanerkirche. Hier hat sich der Bezirk dafür eingesetzt, dass das 
bestehende Pflaster mit seinen größeren Fugenbreiten weitergeführt wird. 

Pflanzungen werden künftig nur mehr mit automatischer Bewässerung umgesetzt, was sehr 
kostenintensiv ist (allein ein Anschluss für automatische Bewässerung verursacht Kosten 
von rund 14.000 Euro). Gießpatenschaften haben sich langfristig nicht als ausreichend 
verlässlich erwiesen. 

Für den Theodor-Herzl-Platz zwischen Gartenbaukino und Marriott Hotel sind Begrünungen 
grundsätzlich geplant. Für die Umsetzung von Umgestaltungs- oder Begrünungsprojekten 
fehlt derzeit aber die Finanzierung. 

 

3. Projektideen aus dem Grätzllabor Forum Innere Stadt 

Die Veranstaltung war mit ca. 80 Teilnehmer:innen sehr gut besucht; an mehreren 
Thementischen wurden Projektideen gesammelt. Folgende Projekte wurden u.a. von den 
Teilnehmer:innen vorgeschlagen: 

• Begrünungen an verschiedenen Standorten -> Grundsätzlich müssen die 
vorgeschlagenen Standorte für Begrünungen mit den zuständigen Dienststellen 
abgestimmt werden.  

o Begrünung Ecke Schellinggasse/Hegelgasse (Bundeseigentum?) 
o Baumpflanzungen in der Rathausstraße von Universitätsstraße bis Friedrich-

Schmid-Platz 
o Schwarzenbergplatz 
o Schule Maria am Gestade; Hinweis BV1: Für die Schule Maria am Gestade 

gibt es bereits erste Überlegungen zur Begrünung.  

• Infoveranstaltungen zu Fassadenbegrünung: beispielsweise könnte das GL1 bei 
einem der nächsten „Fast runden Tische“ eine Expertin einaden oder eine Führung 
zu Best-Practice-Beispielen organisieren. Der Denkmalschutz spielt jedenfalls in der 
Inneren Stadt eine Rolle, weshalb auch hofseitige Begrünungen ein Thema sein 
könnten. Hinweis BV1: Relevant für Fassadenbegrünung ist insbesondere die jeweils 
sonnenexponierte Seite eines Gebäudes – das könnte auch im Innenhof sein. 

• Interview mit eine:r „Klimagärtner:in“: hier könnte das GL1 ein Interview oder 
Beiträge dazu (z.B. Infos für Balkon- und Dachgärtner:innen) auf der Homepage 
sichtbar machen, etwa im Rahmen der Sommerfrische-Gruppe.  

• Klimabildung / niederschwellige Informationen z.B. welche Auswirkungen hat ein 
bestimmtes Verhalten auf das Klima (Fleischkonsum, Flugreisen etc.) und was kann 
zur Abkühlung der Stadt beitragen? Hinweis BV1: Es wird betont, dass das Thema 
positiv und ohne erhobenen Zeigefinger kommuniziert werden sollte. 

• Familienwanderungen: Eine Teilnehmerin hat angeboten, geführte 
Familienwanderungen in den Wienerwald zu organisieren; die Idee soll in die 
Nachbarschaftsgruppe aufgenommen werden. 

https://www.wien.gv.at/verkehr/citybus-konzept-innenstadt-verbessert-anbindung-linien-2a-3a-57a
https://www.wien.gv.at/verkehr/citybus-konzept-innenstadt-verbessert-anbindung-linien-2a-3a-57a
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• Im Bereich Mobilität wurde die Idee eines Elektro-Golfwagerls entweder zum 
Mieten oder nach Vorbild des „Kavaliers“ von Ljubljana diskutiert, insbesondere für 
ältere Menschen in der Fußgängerzone. Dafür wären jedoch ein Betreiber sowie 
klare rechtliche Rahmenbedingungen notwendig.  
Breitere Gehsteige und Schulung von Fremdenführer:innen (Wege freilassen!) 
wurden angeregt. Hinweis BV1: Breitere Gehsteige und die Entzerrung der 
Fußgängerströme sind ein Thema des Masterplans Gehen, insbesondere im Hinblick 
auf unterschiedliche Nutzungsbedürfnisse (zielgerichtete Wege versus touristische 
Aufenthaltsnutzung). Lt. Mobilitätsagentur Wien weist die Innere Stadt den 
höchsten Fußgänger:innanteil im Modal Split auf. 
Auch der Ringradweg wurde von Teilnehmer:innen des Forums thematisiert, 
insbesondere bestehende Konfliktpunkte zwischen hohem Rad- und Fußverkehr, 
etwa beim Volksgarten gegenüber dem Parlament. Als mögliche Maßnahme wurden 
Zebrastreifen über den Radweg vorgeschlagen. Das Grätzllabor prüft die 
Umsetzbarkeit sowie Eignung für das Förderprogramm. 
 

4. Grätzllabor Förderprogramm der Stadt Wien 

Eingangsbereiche der Hundezone am Franz-Josefs-Kai:  

In der letzten Steuerungsgruppe wurde beschlossen, die Projektidee “neue 
Eingangsbereiche für die Hundezone am Franz-Josefs-Kai” beim Förderprogramm 
einzureichen. Mit den neuen Eingängen soll sichergestellt werden, dass Menschen und 
Hunde die Anlage abseits des Radverkehrs sicher und stressfrei betreten und verlassen 
können. Das Projekt wurde vom Lenkungsgremium bewilligt und kann innerhalb von 12 
Monaten umgesetzt werden! Umsetzende Dienststelle ist die MA42. Die offizielle 
Beauftragung der Dienststelle erfolgt durch den Bezirk.  

Die Bodenmarkierungen am Fuß- und Radweg wurden bereits farblich aufgefrischt.  

 

Neue Projektideen für das Förderprogramm: 

• Zebrastreifen über den Radweg: Das Grätzllabor prüft die Umsetzbarkeit bzw. klärt 
die Kosten. 
 

• „Wiener Pausenplatzl“: Die Idee des „Wiener Pausenplatzls“ entstand im Rahmen 
des LEGO® Serious Play®-Workshops. Das Team des GL1 präsentierte ein 
Kurzvideo, in dem von den Teilnehmer:innen des Workshops ein gemeinsam 
entwickeltes Modell vorgestellt wird: ein attraktiver Aufenthaltsort mit 
Sitzgelegenheiten, Begrünung, Beschattung und Wasserbezug. Als möglicher 
Standort wurde der Morzinplatz vorgeschlagen. 

Die BV1 verweist auf kürzlich umgesetzte Maßnahmen am Morzinplatz / 
Schwedenplatz: neue Tisch-Sessel-Kombinationen mit Schachbrett sowie neue 
Sitzauflagen aus Holz auf den Betonplatten. Größere Baumpflanzungen sind auf 
dem Platz aufgrund der darunterliegenden Garage nicht möglich. Der Wunsch nach 
zusätzlicher Bepflanzung – etwa mit Blühpflanzen ähnlich wie  am 
Deutschmeisterplatz – wird weiterverfolgt. 

Von den Bürger:innen wurde eingebracht, dass das Konzept des Pausenplatzls als 
wiederholbares, an verschiedenen Standorten einsetzbares Element gedacht war – 
vergleichbar mit den „Enzis“ in Wien. Seitens des Bezirks wurde betont, dass sich 
neue Elemente gestalterisch zurückhaltend in den öffentlichen Raum einfügen und 
bestehende Gestaltungsmuster des 1. Bezirks aufnehmen sollen, um keine 
zusätzlichen visuellen Reize zu schaffen. Die Wiederholbarkeit des Konzepts wird 
grundsätzlich begrüßt. 
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Zur Frage nach öffentlichen WC-Anlagen an Morzinplatz wurde auf bestehende 
Angebote in der Nähe (Schwedenplatz, Donaukanal, McDonalds) hingewiesen. Die 
jährlichen Kosten für die Bereitstellung der öffentlichen Toiletten im Bezirk sind 
bereits sehr hoch. ÖKlos sind im 1. Bezirk keine Option.  

Größere Investitionen werden im Bereich Schwedenplatz aktuell zurückhaltend 
beurteilt, da weiterhin auf die Realisierung eines umfassenderen Projekts gehofft 
wird, dessen Kosten auf mindestens 20 bis 25 Millionen Euro geschätzt werden. 
Gleichzeitig wurde auf die derzeit angespannte Budgetsituation verwiesen. 

Prinzipiell könnten Konzepte wie das „Wiener Pausenplatzlerl“ auch für andere 
Standorte überlegt werden (vgl. Neugestaltung Ecke Seilerstätte/Singerstraße). 
Zusätzliche Bänke sollen am Hohen Markt aufgestellt werden. 

 
5. Austausch und Unterstützungsbedarf der Projektgruppen  

Projektgruppe Nachbarschaftsinitiative Innere Stadt – THINK F1RST 

Nachbarschaftspicknick am 29.5.2026: Bis zum heutigen Anmeldeschluss haben sich 33 
Personen angemeldet. Die Einkäufe und Vorbereitungen übernimmt die Gruppe selbst, das 
Essen wird in praktischen Kartons angeboten. Besonders erfreulich: Gäste aus fünf 
verschiedenen Nationen nehmen teil. Die Gruppe bedankt sich herzlich bei allen, die sie 
bisher so tatkräftig unterstützt haben – es hat alles wunderbar geklappt! 

Weitere geplante Aktivitäten: Nachdem es viele Ideen gibt, soll künftig etwa monatlich ein 
Event stattfinden. 

• Im Juni ist bereits ein historischer Spaziergang geplant – Details siehe: Historischer 
Spaziergang durchs Zentrum - LA21.wien 

• Zudem möchte man Themen und Vorschläge aus dem Forum aufgreifen, um die 
Ideen der Nachbarschaft noch besser einzubinden. 

• Für den Herbst ist ein Vortrag zu den Neuerungen im 2-Rad-Bereich vorgesehen, 
da hier bald neue Gesetze (StVO Novelle) in Kraft treten. Ein Mitglied der Gruppe 
hält einen Impulsvortrag zum Thema Radfahren & Zu-Fuß-Gehen. Für eine 
Information zu den juristischen Änderungen wird noch nach einer Referent:in 
gesucht.  
Von der BV1 wird vorgeschlagen, eine Vertreterin oder einen Vertreter der 
Radlobby einzuladen. Die Radlobby ist eine Interessenvertretung für 
Radfahrer:innen und kennt sich sehr gut mit rechtlichen Fragestellungen aus. Frau 
Davis stellt gerne den Kontakt zum Bezirksreferenten der Radlobby her. 

• Bei Interesse bietet Frau Davis außerdem an (gemeinsam mit Laurentius Terzic), 
einen Spaziergang Postgasse / Dominikanerbastei zu führen und dabei 
Hintergründe und Wissenswertes zum Umgestaltungsprojekt zu vermitteln – von 
der ersten Idee bis zur konkreten Umsetzung. 

 

Projektgruppe Bauernmarkt 

Das geplante Nachbarschaftsevent musste aufgrund von Regenwetter verschoben werden, 
der neue Termin ist am 29. Juni 2026. Das Event wurde nochmals bei der MA46 eingereicht, 
im Juni findet die Ortsverhandlung statt. 

 

Projektgruppe Sommerfrische im Zentrum 

Der Spaziergang der Projektgruppe entlang der „Grünen Route“ mit digitaler Schnitzeljagd 
am 20. Mai war gut besucht. Die Teile zwei und drei der Route befinden sich derzeit in 
Ausarbeitung. Evtl. gibt es einen weiteren Spaziergang im Herbst. 

  

https://la21.wien/termin/historischer-spaziergang-durchs-zentrum/
https://la21.wien/termin/historischer-spaziergang-durchs-zentrum/
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6. Termine & Ausblick Grätzllabor Innere Stadt  

Aktion „Wir schaffen gutes Klima“: 

• 21.5.2026 Turnen mit Helga in der Wollzeile / Grätzloase: Turnen mit Helga bringt 
Bewegung in die Wollzeile 

• 15.6.2026, 16-19 Uhr: Klimafest am Stephansplatz mit lebendigem Schaufenster, 
Kulinarik und Kostproben, Klimaquiz und Büchertausch: Klimafest am Stephansplatz  

• 5.9.2026, 10 bis 17 Uhr: GL1 mit Luftbildteppich beim Straßenfest Remasuri – großes 
Fest rund um die Wollzeile, auch die Projektgruppen sind eingeladen sich 
vorzustellen 

• 11.11.2026, 16 bis 19 Uhr: Börseviertel-Fest rund um den Rudolfsplatz – Aktivitäten 
im öffentlichen Raum und in den Betrieben 

 

Fast runder Tisch 

• 25.6.2026 Grätzllabor Sprechstunde & Stadtbaum Talk im Innenhof des 
Bezirksmuseums Innere Stadt 
Ablauf: 
16:00 – 17:00 Uhr: Sprechstunde Grätzllabor Innere Stadt  
17:00 – 18:30 Uhr: Gemeinsamer Austausch mit Stadtbaum-Experte Wolfgang 
Orasche am „Fast runden Tisch“ 

• September 2026: Fast runder Tisch zum Thema (Over)tourismus, in Vorbereitung.  
 

Vernetzungstreffen  

• Oktober 2026: Vernetzungstreffen mit Fokus auf Projektideen für das 
Förderprogramm, in Vorbereitung. 

 
 

7. Updates vom Verein Lokale Agenda 21 Wien  

Grätzllabor Innere Stadt 2025 in Zahlen  

Mit dem Start der Grätzllabore haben wir unsere Datenerhebung neu strukturiert. Die Zahlen 
basieren nun auf Erhebungen durch die Grätzllabor-Teams sowie ergänzenden Fragebögen, 
die direkt von den Projektgruppen und Grätzlmacher:innen ausgefüllt werden.  
So können wir Entwicklungen genauer abbilden und gleichzeitig den Aufwand für alle 
Beteiligten möglichst geringhalten. 

Statistische Erhebungen durch Grätzllabor-Teams 

• 49 Aktivitäten (Veranstaltungen, Gruppentreffen, Aktivierungsformate, u.Ä.) 
• 603 Gesamt-Teilnehmer:innen (290 weiblich, 291 männlich, 22 divers) 
• 13% der Teilnehmer:innen haben an Gruppenaktivitäten teilgenommen (restliche 

Teilnehmer:innen z.B. Aktivierungs-Aktionen, Vernetzung, Steuerungsgruppen, etc.) 
 

Daten aus den Fragebögen für Projektgruppen & Grätzlmacher:innen 
• Keine Beantwortung des Fragebogens durch die Gruppen, daher keine Daten 
• Bitte im kommenden Jahr innerhalb der Frist Rückmeldung geben! Der Fragebogen 

dient als Grundlage für unsere Berichte an die Stadt Wien und für die zielgerichtete 
Weiterentwicklung unserer Angebote. 
 
 

Thematische Missionen – Klimafitte Grätzl & 15-Minuten Stadt  

Klimafitte Gräzl 

• 08. Juni – Grätzllabore Penzing und Rudolfsheim-Fünfhaus 
Raderkunungstour "Wir folgen dem Wasser" - LA21.wien 
Die Grätzllabore Penzing und Rudolfsheim-Fünfhaus laden gemeinsam zu einer 

https://la21.wien/news/turnen-mit-helga-bringt-bewegung-in-die-wollzeile/
https://la21.wien/news/turnen-mit-helga-bringt-bewegung-in-die-wollzeile/
https://la21.wien/termin/klimafest-am-stephansplatz/
https://la21.wien/termin/graetzllabor-sprechstunde-stadtbaum-talk/
https://la21.wien/termin/raderkunungstour-wir-folgen-dem-wasser/
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Raderkundungstour, bei der die Bedeutung von Wasser im Klimawandel an 
konkreten Orten vom Wienfluss bis ins Bezirksmuseum erkundet wird. Seid dabei, 
besucht die Ausstellung „Wasser in Rudolfsheim-Fünfhaus – Natur und Kultur“ und 
bringt eure Fragen und Ideen für kühlere Grätzl mit. 
 

15-Minuten Stadt 

• 30. Mai - Grätzllabor Liesing & Alsergrund 
Wir besuchen das Verkehrsmuseum! 
Die SprachCafés Liesing und Alsergrund besuchen gemeinsam das 
Verkehrsmuseum! Mehr als nur Deutsch lernen. Bitte um Anmeldung über die 
Website: Wir besuchen das Verkehrsmuseum! 

 

Nachhaltig im Gespräch - Dialogveranstaltungsreihe 
Im Jahr 2026 widmen wir uns den Missionsthemen:  

• Mo, 9.11. 18-20 Uhr: Missionsthema Klimafitte Grätzl & Begrünung 
Save the Date! Details folgen. 

 

Termine 

Nachbarschaftstag in Wien 

• Freitag, 29. Mai 2026 
• Ganztägig in ganz Wien 
• Alle Aktionen & Veranstaltungen unter: https://www.nachbarschaftstag.at/  

 

Parking Day 2026 

• Freitag, 18. September 2026 
• Ganztägig auf Grätzloasen und Wohnstraßen in ganz Wien  
• Aktionstopf Grätzlkassa – 100 Euro für eure Aktion: 

https://la21.wien/graetzloase/graetzlkassa/  
• Alle Aktionen & Veranstaltungen unter: www.la21.wien/termine  

 

 

8. Allfälliges 

Keine weiteren Anmerkungen. 

 

 

Protokoll ergeht an: 

Markus Figl – Bezirksvorsteher ÖVP 
Patricia Davis - Bezirksvorsteher-Stv. ÖVP 
Christina Attems - ÖVP 
Lucia Grabetz – Bezirksvorsteher-Stv. SPÖ 
Laurentius Terzic - SPÖ 
Melanie Salis-Samaden - Grüne 
Tom Klein - NEOS 
Markus Platt - FPÖ 
Sprecher:in Projektgruppe „Sommerfrische im Zentrum“ 
Sprecher:in Projektgruppe „Zukunft Bauernmarkt“ 
Sprecher:in Projektgruppe „Nachbarschaftsinitiative Innere Stadt – Think F1rst“ 
Elisabeth Pammer - Büroleitung Bezirksvorstehung 
Pedram Dersch – Verein LA21 Wien 
Grätzllabor Innere Stadt 

https://la21.wien/termin/verkehrsmuseum/
https://la21.wien/termin/verkehrsmuseum/
https://www.nachbarschaftstag.at/
https://la21.wien/graetzloase/graetzlkassa/
http://www.la21.wien/termine

